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Wir danken dem Team vom Elisabeth-Hospiz

{i liche Art, die Liebe I einer $o schweren Zeit schafft ihr e mit einer
von Herzen Litr die Liarsorgliche AT,

beo\ingunq&logen Liebe zu antworten und

und das Lachen. “

Heijo Hauser
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des Freundeskreis
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ein{ach da zu sein.”

Liebe Freunde des Elisabeth-Hospizes,

dies sind zwei Beispiele aus unserem Gastebuch,
das im Eingangsbereich ausliegt und in dem vie-
le Angehérige ihre Dankbarkeit fir die Betreuung
im Elisabeth-Hospiz ausdriicken. Natirlich ist der
Aufenthalt sowohl fiir unsere Gaste als auch fiir die
Angehérigen eine schwere Zeit. Aber umso dank-
barer sind sie fiir die liebevolle und so firsorgliche
Art mit der unser Team unsere Gaste und deren
Angehérige betreut. Deshalb méchte ich heute als
Vorsitzender des Tragers unseres Hospizes, als
Vorsitzender des Freundeskreises Elisabeth-Hos-
piz den Leitartikel der diesjédhrigen Hospiz Aktuell
Ausgabe unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern widmen, die Tag fir Tag mit ganzem Herzen
fiirunsere Gaste und deren Angehdérigen da sind.

Was liest man nicht alles ber die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter eines Unternehmens: wichtigste
Ressource, Humankapital, bedeutendstes Gut ei-

GRUSSWORT 2 nes Unternehmens - gemeint istimmer, dass ohne
ein gutes und engagiertes Team kein Unternehmen
AKTUELLES erfolgreich sein kann. Wie wahr und richtig ist dies
Die Pflege erstin einem Hospiz!
- zentrale Schnittstelle im Hospiz
Mitgli Wir haben ein schénes Geb&ude mit freundlichen
itgliedsantrag . . ) .
_ _ Zimmern und vielen netten R&umen wie z. B. un-
Nachruf Regine Piecq ser Wohn- und Esszimmer und den Raum der
Neues aus der Stille. Wir haben einen grof3en Garten mit Teich
Stiftung Endlich Leben 7 und Bachlauf. Unser Elisabeth-Hospiz liegt land-
schaftlich sehr ruhig am Rand eines kleinen Wéld-
BERICHTE chens, herrlich eingebettet in das idyllische Ort-
+Kulturim Hospiz" chen Deesem. All das ist schén und gut so, aber
erfolgreich gestartet 8 es ist nur der notwendige Rahmen fiir die Arbeit,
Tag der Angehdrigen 10 die wir im Elisabeth-Hospiz leisten. Entscheidend
Hospizversorgung in NRW 15 sind unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: sie
sind das Herz und die Seele unseres Hauses. Sie
MITARBEITER orientieren sich Tag fir Tag bedingungslos an den
Unsere Mitarbeiterinnen und Bediirfnissen und Wiinschen unserer Géaste und
Mitarbeiter stellen sich vor 12 deren Angehdrigen.
AUSBLICK Deshalb méchte ich heute sehr herzlich DANKE
Termine 16 SAGEN fiir die grofBartige Arbeit, die unser Team
3 Dinge unserem Hospiz Gutes zu tun 16 Tag und Nacht, rund um die Uhr leistet. Ein grof3es

Lob und ein riesiger Dank an alle Mitarbeiterinnen
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und Mitarbeiter in der Pflege und in der Kiiche. Ihr
seid fir unsere Gaste tagtaglich da und macht dies
wunderbar, mit viel Liebe und Herzblut. Ebenso
meine grof3e Anerkennung an unsere Sozialarbei-
terin, unsere Seelsorgerin und unsere beiden Hos-
pizdrzte - ihr seid ganz wichtige Bezugspersonen
fir unsere Gaste und deren Angehdrige. Lieben
Dank an unsere Mitarbeiterin in der Verwaltung
und unseren Hausmeister, die beide immer da sind,
wenn man sie braucht. Dies gilt auch fir unser ex-
ternes Reinigungsteam, das eine ganz wichtige
Arbeit leistet und sehr gut integriert ist. Auch euch
lieben Dank!

Und nicht vergessen méchte ich den Dank an un-
sere jungen Krafte, die im Hospiz ihren Bundes-
freiwilligendienst absolvieren und mit ihrer Ar-
beit ein ganz besonders schénes junges Element
einbringen. Natiirlich last but not least ein dickes
Kompliment und einen herzlichen Dank an unsere
Ehrenamtskoordinatorin und unsere ehrenamtli-
chen Kolleginnen und Kollegen, ohne deren En-
gagement vieles nicht méglich wére.

Dieses tolle Team wird gefiihrt von Edgar Driickes
und Dirk Bellmann, die als Geschéftsfihrer der Eli-
sabeth-Hospiz gGmbH alles unter Kontrolle haben
und denen ich fir ihre sehr gute Arbeit ebenfalls
herzlich danken méchte.

Lassen Sie mich meine Anerkennung und meinen
Dank mit einem Zitat von Steve Jobs zusammen-
fassen: Der einzige Weg, groBartige Arbeit zu
leisten, ist, zu lieben, was man tut. Liebe Freunde
des Elisabeth-Hospizes, unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter lieben sehr, was Sie fiir unsere
Géste und deren Angehérige tun!

Wirsind als Trdger sehrstolz darauf, dass wirso ein
wunderbares Team im Elisabeth-Hospiz haben und
werden alles, was uns maéglich ist, dafir tun, dass
auch in Zukunft die Angehérigen unserer Gaste so
dankbare Kommentare in unser Gastebuch ein-
tragen werden. Viele Elemente spielen dabei eine
Rolle: eine gute Stimmung im Team, Teamspirit,
gegenseitige Wertschatzung und Unterstiitzung,
Weiterbildungsmdglichkeiten und vieles mehr.
Natiirlich spielt auch die Bezahlung eine wichtige
Rolle. Hier haben wir in der letzten Zeit noch ein-
mal ,nachgelegt”, was mich zu einem anderen An-
liegen bringt.

In den letzten Jahren hat uns allen die recht hohe
Inflation arg zu schaffen gemacht: Sie haben dies
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sicherlich auch in ihrem privaten Umfeld z. B. beim
Einkauf und bei den Energiekosten gemerkt. Auch
im Elisabeth-Hospiz sind die Personalkosten, die
Energiekosten und auch die Lebensmittelpreise
deutlich gestiegen. Da unser finanzielles Riickgrat
die Spenden unserer Unterstiitzer und vor allem
auch die Beitrdge unserer Mitglieder des Freun-
deskreises sind, mdchte ich Sie heute ganz herz-
lich bitten, einmal zu lberlegen, ob es fir Sie als
Mitglied im Freundeskreis mdaglich wére, lhren
Mitgliedsbeitrag um einen ,Inflationsfaktor” zu er-
héhen.

Hier kommt ein Beispiel: Wenn Sie vor zehn Jah-
ren mit einem Jahresbeitrag von 50,00 Euro Mit-
glied geworden sind, dann hatte dieser Jahresbei-
trag zu Beginn des Jahres 2024 fiir uns ,,nur” noch
eine Kaufkraft von 39,50 Euro. Also mehr als 20 %
weniger. Deshalb wiirde uns eine Erh6hung lhres
Mitgliedsbeitrages - egal in welcher Héhe - sehr
helfen. Wenn dies fir Sie in Frage kommt, kontak-
tieren Sie uns bitte. Vielen Dank!

Bitte nicht bGse sein, dass ich Sie schon wieder um
ihr Geld anbettle. Aber fiir unser Elisabeth-Hospiz
mit diesen tollen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern ist mir kein Betteln zu schade.

Ach ubrigens: Falls Sie noch nicht Mitglied im
Freundeskreis sind, wtirde ich mich freuen, wenn
Sie dariiber einmal nachdenken. Ziemlich genau
1.100 Mitglieder werden Sie mit offenen Armen
empfangen.

Liebe Freunde des Elisabeth-Hospizes, im Na-
men unseres gesamten Teams mdchte ich lhnen
nun eine besinnliche Adventszeit und ein schénes
Weihnachtsfest wiinschen. Alles Gute, beste Ge-
sundheit und viel Gliick und Segen fiir das Neue
Jahr 2025, verbunden mit der Hoffnung, dass uns
dies hoffentlich etwas mehr Frieden und Harmonie
in der Welt bringt.

Vielen Dank fir Ihre Treue zum Elisabeth-Hospiz
und herzliche Griifie

Ihr Heijo Hauser
Vorsitzender des Freundeskreis Elisabeth-Hospiz e. V.

Wenn Sie uns mit einer Erhéhung lhres Mitglied-
beitrages unterstiitzen méchten, senden Sie uns
gerne eine kurze Mail an info@elisabeth-hospiz.de
oder melden sich telefonisch unter Tel.: 02246
10618. Wir veranlassen dann alles Weitere.
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B AKTUELLES

DIE PFLEGE

- ZENTRALE SCHNITTSTELLE IM HOSPIZ

Liebe Freunde unseres Hospizes!

Beginnend mit dieser Hospiz Aktuell-Ausgabe
wollen wir Thnen nach und nach die verschiede-
nen Arbeitsbereiche im Hospiz etwas detaillierter
vorstellen. Damit erhalten Sie auch einen Einblick
in unsere innere Organisations- und Kommunika-
tionsstruktur.

Das Gesamtteam des Elisabeth-Hospizes setzt
sich aus verschiedenen Arbeitsbereichen zusam-
men. In der Fachliteratur der Sozialen Arbeit wird
das als die Arbeit in einem ,interdisziplinaren
Team" bezeichnet. Die verschiedenen Disziplinen
im Hospiz sind: Pflege, Arzte/Medizin, Hospizkii-
che, Seelsorge, Aufnahme und Sozialarbeit, Hau-
stechnik, Bundesfreiwilligendienst, ehrenamt-
liche Mitarbeit, Hausreinigung und Verwaltung
mit Geschafts- und Hospizleitung. Getragen wird
dieses interdisziplindre Team, also die gesam-
te Hospizarbeit, von unserem Forderverein dem
Freundeskreis Elisabeth-Hospiz e.V. Da Hospize
spendenabhangige Einrichtungen sind, liegt eine
wichtige Aufgabe des Fordervereins im Ausgleich
des finanziellen Defizites durch Mitgliedsbeitrage
und Spenden.

Der Freundeskreis Elisabeth-Hospiz e. V.

hat aktuell 1.104 Mitglieder. Der durch-
schnittliche Mitgliedsbetrag liegt bei etwa
96,00 €.

Die Mitgliedsbeitrdge stellen unsere einzige
planbare Einnahme dar, mit der wir einen Teil
der jahrlichen Defizite aus dem Hospizbetrieb
decken kénnen. Dies macht Ihre Beitrdge so
wichtig fiir uns, denn auf die Héhe der
Spendeneingénge haben wir keinen Einfluss.

_———

o '3 Edgar Driickes
N Hospizleiter

Heute mdchte ich Thnen die Arbeit und die Aufga-
ben unserer Pflege ndher erlautern. Das Pflege-
team ist das gréB3te Team im Hospiz. Es besteht aus
28 ausgebildeten und erfahrenen Pflegekraften,
diein Teil- und Vollzeit arbeiten. Die Dienstzeit, sie
umfasst 24 Stunden, unterteilt sich in drei Arbeits-
schichten (Frihdienst/Spatdienst/Nachtdienst).
Unserem Pflegeteam ist es wie allen im Hospiz
Mitarbeitenden sehr wichtig, die Wiinsche und Be-
dirfnisse unserer Gaste und Angehdrigen - soweit
es irgendwie maglich ist - zu erfillen. Aus diesem
Grunde findet zu jedem Schichtwechsel eine aus-
fihrliche Dienstiibergabe statt, an der auch Mitar-
beitende deranderen Arbeitsbereiche teilnehmen.
Alle sind im Hospiz darauf bedacht, eine Atmo-
sphére ,so ahnlich wie zu Hause" zu schaffen. Da-
hertragen unsere Schwestern und Pfleger - genau
wie alle anderen im Hospiz Tatigen - keine Dienst-
kleidung, sondern Ubliche Alltagskleidung.

Zuhause haben wir unseren eigenen Tagesablauf.
Manche sind Frihaufsteher, andere Langschlafer.
Wiressenund trinken, empfangen Besuch, gestal-
ten die Freizeit nach individuellen Vorstellungen.
Unsere Pflegekrafte bertiicksichtigen die persdn-
lichen Vorlieben und Wiinsche der Hospizgaste.
Sie schauen morgens behutsam in die Zimmer, um
die Bedirfnisse unserer Gaste zu erfragen. Moch-
te ein Gast noch etwas langer schlafen, so ist das
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selbstverstandlich mdéglich. Soll der Tag direkt
mit einem leckeren Frihstiick beginnen, so wird
dieses nach individuellen Wiinschen zusammen-
gestellt und im Zimmer serviert. Wenn gewiinscht
kann der Gast auch mit anderen Gasten gemein-
sam im Wohnzimmer die Mahlzeiten einnehmen.
Mancher Gast mdchte vor dem Friihstiicken sei-
ne Morgentoilette erledigen. Dann helfen unsere
Schwestern und Pfleger zuerst beim Waschen und
Duschen, beim Ankleiden, bei der Mobilitat. Sie
tun alles, um unseren Gasten die verbleibende Le-
benszeit so angenehm wie mdglich zu gestalten.

n Fiir die Betreuung unserer maximal
16 Hospizgdste sind insgesamt 50 Menschen
bei uns beschéftigt: In der Pflege gibt es
28, im Bereich des Sozialdienstes 2, in der
Haustechnik und der Hauswirtschaft 4, sowie
in der Leitung und Verwaltung des Hospizes
3 Mitarbeitende. Unterstiitzt wird unsere
Arbeit von zwei niedergelassenen Palliativ-
medizinern, bis zu 7 Bundesfreiwilligen und
einer Vielzahlvon ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden.

Neben diesen grundpflegerischen Hilfen ist eben-
so die behandlungspflegerische Betreuung fiir die
Hospizgaste sehr wichtig. In Absprache und enger
Zusammenarbeit mit den Arzten, Dr. med. Marion
Volgger und Dr. med. Volker Kleinow, bekommen
alle Gaste die Behandlung, die aufgrund ihrer Er-
krankung erforderlich ist (Medikamente, Infusi-
onen, Verbdnde, Wundversorgung). Es werden
Therapieformen angewandt, die Schmerzen und
weitere Krankheitssymptome, wie z. B. Ubelkeit,
Luftnot, Angst und Unruhe lindern (Symptom-
kontrolle). Zweimal in der Woche (dienstags und
freitags) findet eine ausfiihrliche Arztvisite statt.
Dabei werden alle Gaste im Beisein einer Visi-
tenschwester, die alles Wichtige dokumentiert, auf
dem Zimmer besucht. Pflegekrafte und Arzte ar-
beiten eng und vertrauensvoll zusammen. Unsere
Schwestern und Pfleger kdnnen die beiden Arzte
Tag und Nacht erreichen. Bei Bedarf kommen sie
auch auBerhalb der festgelegten Visitentage ins
Hospiz. Zwischen Arzten und Pflegenden besteht
ein direkter und regelmaBiger Austausch.
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Zieht ein Gast ins Hospiz ein, so ist die Pflege von
Beginn der Begleitung an unmittelbare Ansprech-
partnerin. Sie ist 24 Stunden am Tag fir Gast und
Angehdrige da. Alle wichtigen Informationen lau-
fenin der Pflege zusammen, daher erfolgen wich-
tige Absprachen mitdenanderen Arbeitsbereichen
im Hospiz oft Gber sie. Informationen werden aber
nicht nur von der Pflege weitergegeben, sondern
kénnen auch den umgekehrten Weg nehmen, d. h.
Informationen flieBen von den anderen Tatigkeits-
bereichen zu den Pflegekraften, wenn sie fir die
Betreuung des Gastes wichtig sind.
Dienstleistungen, die von auBBen erbracht werden,
wie z. B. Friseur, Physiotherapie, Lymphdrainage,
FuBpflege, Musiktherapie, Begutachtungen durch
den Medizinischen Dienst zwecks Eingradierungin
die Pflegeversicherung, Besuche von Seelsorgern
der katholischen oder evangelische Kirche, Besu-
che vom Gericht bei gesetzlicher Betreuung u. a.
werden immer in Absprache mit den Schwestern
und Pflegern vereinbart. Die Pflege ist somit die
zentrale Schnittstelle im Hospiz.

Neben der Grund- und Behandlungspflege bein-
haltet die Hospizbetreuung eine liebevolle see-
lische Begleitung von allen im Hospiz Mitarbei-
tenden. Zeit fir seelische Sorgen und Leiden, fir
aufmerksames Zuhdren zu haben, kann Entlastung
bringen, kann Stimmung und Seele aufhellen. So
ist die Hospizbegleitung immer eine ganzheitliche
Betreuung, die Kdrper, Geist und Seele umfasst
und dabei die Wiinsche und Bedirfnisse der Gaste
in den Mittelpunkt der Arbeit stellt.

Bei allem kommt der Haltung und dem Handeln
aller Helfenden auf der Basis einer tief empfun-
denen Mitmenschlichkeit die zentrale Bedeutung
zu. Mancher Gast 6ffnet sich dadurch im Gesprach,
schopft Vertrauen, ringt gemeinsam mit dem Ge-
sprachspartner um eine Antwort auf die Frage
nach dem Sinn und Widersinn seines Schicksals,
ist vielleicht bereit, alte Konflikte zu lésen, sich
auszusohnen und entdeckt vielleicht auch Spiri-
tualitat und Glaube wieder. Somit kann sich auch
in der letzten Lebensphase unseres Lebens noch
Entwicklung vollziehen. So erleben wir es oft im
Hospiz.

Aus dem Elisabeth-Hospiz grif3t herzlich,
Ihr Edgar Driickes
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MITGLIEDSANTRAG

]

Ich mdchte gerne das Elisabeth-Hospiz durch eine
Mitgliedschaft im Férderverein (Freundeskreis
Elisabeth-Hospiz e. V.*) unterstiitzen.

* Eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichts Siegburg unter

VR 1537, vom Finanzamt Siegburg als gemeinniitzig und mildtatig
anerkannt unter St.Nr. 220/5945/0528

Mein Jahresbeitrag ist: Euro

(Mindestbeitrag: 50 Euro)

Ort/ Datum

Unterschrift

Absender

Vorname*

Name*

StraBe und Haus-Nr.*

PLZ und Wohnort*

Telefon

E-Mail-Adresse

Geburtsdatum

Beruf

* Diese Angaben bendtigen wir, um Ihnen eine giiltige Zuwendungs-
bescheinigung ausstellen zu kénnen.

L]
L]

Ich mdchte meinen Mitgliedsbeitrag selbst an den
Freundeskreis iiberweisen (s. Bankverbindung unten)

Ich méchte, dass mein Mitgliedsbeitrag eingezogen
wird. Bitte schicken Sie mir ein Formular flir das SEPA-
Lastschriftverfahren.

Bankverbindung: VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG
BIC: GENODEDTRST - IBAN: DE703706 95202107 3850 13

Auf unserer Homepage www.elisabeth-hospiz.de finden Sie
auch die Mdglichkeit online zu spenden.

I

FREUNDESKREIS

ELISABETH : r)

HOSPIZ rl::*-

Uhmichbach 5 - 53797 Lohmar - Fax: 02246 106-60

E-Mail: info@elisabeth-hospiz.de - www.elisabeth-hospiz.de

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
unserer Stifterin und geschatztem Beirats-
mitglied,

Regine Piecq,

die am 29. Juli 2024 im Alter von 80 Jahren
im Elisabeth-Hospiz friedlich entschlafen ist.
Seit der Grindung der Stiftung Endlich Leben
im Jahr 2004 war Regine Piecq ein inspirie-
rendes und engagiertes Mitglied unseres
Beirates. Gemeinsam mit ihrem Ehemann,
Karl-Hermann Piecq, hat sie das Hospiz
nicht nur groBzugig durch Stiftungen gefor-
dert, sondern sich auch unermudlich und mit
grofBer Hingabe fir die Verbreitung der Hos-
piz-ldee eingesetzt. Mit Herz und Tatkraft hat
sie sich fur die Belange der Betroffenen und
das Wohl des Elisabeth-Hospizes engagiert.
In Beiratssitzungen berihrte sie uns immer
wieder, indem sie z. B. einfihlsame Ge-
schichten vorlas und uns damit neu moti-
vierte. lhre Leidenschaft, Herzlichkeit und
ihrunerschutterlicher Einsatz werden uns in
Erinnerung bleiben und weiterhin Ansporn
sein, ihre Vision fortzufiihren.

Wir werden unserem Ehrenmitglied Regine
Piecq stets ein ehrendes Andenken bewah-
ren. Unser tiefes Mitgefiuhl gilt ihrem Ehe-
mann, ihrer Familie und allen Angehdérigen.

stiftung Endlich Leben

Horst Krybus (fiir den Vorstand)
Freundeskreis Elisabeth-Hospiz e.V.
Heijo Hauser (fir den Vorstand)

Elisabeth-Hospiz gGmbH
Edgar Driickes & Dirk Bellmann
(fur alle Kolleginnen und Kolleginnen im Hospiz)

Herzlichkeft oreord®.
Empathiei/e'rt'réUen Begleitung
Hoffnung LebenGroRziigigkeit
zInspiration Glauben
Gemeinschaft Starke

Regine Piecq
Kraft Mitgefahl Unterstitzung
Zusammenhalt Dankbarkeit
Wertschatzung §32
Anerkennung:@g

endung

<

Lebenswerk

Gutherzigkeit >

Unzahlige Worte - und doch fehlen die richtigen.
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STIFTUNG ENDLICH LEBEN

Horst Krybus

Im Laufe der letzten Monate gab es Veranderun-
gen in unserem Vorstand. Leider ist unsere grofB3-
herzige Stifterin und Mitglied des Beirates Regine
Piecq verstorben. Wir werden ihr Engagement und
ihre Personlichkeit stets in bester Erinnerung be-
halten.

Dr. Gerhard Hohmann hat nach vielen Jahren Mit-
arbeit im Vorstand seine Tatigkeit bei uns aus per-
sonlichen Griinden aufgegeben. Wir bedanken uns
herzlich fur sein langjahriges Engagement.

Den Vorstand verstarken werden nunmehr Regina
und Stefan Rotermund aus Lohmar. Beide dirften
vielen bekannt sein.

Somit hat der aktuelle Vorstand folgende Beset-
zung: Horst Krybus (Vors.), Rolf Winkelmann (stv.
Vors.), Karl-Hermann Piecq, Regina Rotermund
und Stefan Rotermund.

Finanziert mit ca. 18.000 € haben wir in diesem
Jahr folgende Projekte: Die gestalterischen Ele-
mente von Prof. Paul Jonas Petry fir den ,Raum
der Stille”. Die Objekte wurden unter regem In-
teresse vieler Gaste von Prof. Petry und seinem
Assistenten aufgestellt.

Die von Prof. Paul Jonas Petry gestaltete ,Neue Mitte"”
im Raum der Stille wird feierlich begriif3t.

Genauso war es uns eine Freude die Instand-
setzung des Teichs und Bachlaufs finanzieren zu
konnen. So ist die Zukunft des ,Kleinods” Garten
weiter gesichert.

Der Gartenteich mit Bachlauf wurde mit neuer Filter- und Pumpentechnik ausgestattet.
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I BERICHTE

+KULTUR IM HOSPIZ"
ERFOLGREICH GESTARTET

Dirk Bellmann

Es ist eine schone Tradition im Elisabeth-Hospiz,
dass wir fir und mit unseren Gasten und deren
Angehdorigen vielfaltige Veranstaltungen wie z. B.
kleine Konzerte, Lesungen oder Chorauftritte in
unseren R&umen organisieren.

Durch die neuen raumlichen Méglichkeiten im An-
bau unseres Hauses haben wir unser Angebot an
Veranstaltungen im Friihjahr 2024 unter der Uber-
schrift ,,Kultur im Hospiz" stark erweitert. Damit
haben wir die Maglichkeit fir kulturelle Veranstal-
tungen geschaffen, zu denen wir nicht nur unsere
Gaste und deren Familien einladen, sondern unser
Hospiz auch fir die vielen Unterstitzer und Gon-
ner 6ffnen und das Hospiz auch als Ort der Begeg-
nung nutzen kdénnen.

Den Auftakt im Marz machte die Ausstellung und
Vernissage des international renommierten Ma-

Giovanni Vetere prdsentierte im Elisabeth-Hospiz einen
Querschnitt aus seinem klinstlerischen Lebenswerk.

KULTUR IM
ELISABETH

HOSPIZ

lers und Bildhauers Giovanni Vetere aus Eitorf, der
eine Auswahl seiner Werke im Elisabeth-Hospiz
prasentierte. Die ausgestellten Fresken, Zeich-
nungen, Grafiken und Plastiken gaben einen in-
teressanten Einblick in das umfangreiche Le-
benswerk von Giovanni Vetere. Insbesondere die
Vernissage hat viele neue Besucher in unser Haus
gebracht, die sich im Rahmen der Veranstaltung
auch sehr fir unsere Hospizarbeit interessiert ha-
ben.

Im Laufe des Frihjahrs und Sommers haben wir
die Veranstaltungsreihe mit weiteren Angeboten
fortgesetzt. Im Mai hatten wir den Pianist Kons-
tantin Kopenhagen zu Gast. Mit der besonderen
Atmosphare und Akustik in unserem ,Raum der
Stille” konnten wir unseren Hospizgdsten und Be-
suchern ein stimmungsvolles Klavierkonzert mit
.Melodien zum Traumen" bieten.

Konstantin Kopenhagen spielte ,,Melodien zum
Trdumen”in unserem Raum der Stille.
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Bereits im Juni hatten wir den Mehrgenerationen-
chor ,,Grenzenlos"” aus Troisdorf in unseren alten
Hospizgarten zu einem sommerlichen Freiluft-
konzert eingeladen. Das Wetter spielte mit und wir
konnten mit unseren Gasten und Besuchern ein
frohliches und vielfaltiges Konzert erleben. Von
allen Balkonen des Hospizgebdudes war begeis-
terter Applaus zu horen.

Vor einigen Wochen hatte der Freundeskreis Elisa-
beth-Hospiz dann zu einer ganz besonderen Ver-
anstaltung in die Rdume des Hospizes eingeladen.
Die bekannte Moderatorin und Autorin Christine
Westermann las aus Ihrem Buch ,Manchmal ist es
federleicht”. Mit unnachahmlichem Charme und
Humor erzéhlte Christine Westermann von gro-
Ben und kleinen Verlusten, von freiwilligen und
unvermeidlichen Abschieden. Wie befreiend kann
es sein, eine Stadt, einen Wohnort, einen Lebens-

f“‘ "’.'l‘

ik
i

Christine Westermann mit Heijo Hauser am Abend der
Lesung.
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abschnitt hinter sich zu lassen, um neu zu begin-
nen? Wie verkraftet man den Tod eines Freundes,
derviel zu frih gestorben ist? Was passiert, wenn
man bemerkt, dass duBere Schonheit und Attrak-
tivitat verblassen?

Bei der bis auf den letzten Platz besetzten Ver-
anstaltung konnten die Besucher auch viel Uber
den Menschen ,Christine Westermann" und ihre
Zeit beim Fernsehsender WDR erfahren. Der Vor-
sitzende des Freundeskreis Elisabeth-Hospiz
e. V. Heijo Hauser dankte Christine Westermann
herzlich fur diesen kurzweiligen und gelungenen
Abend.

Die vielen Besucher und das groBe Interesse an
unserer neuen Veranstaltungsreihe ,Kultur im
Hospiz" haben uns bestatigt, dass wir hiermit ein
Angebot geschaffen haben, das nach einer Fort-
setzung verlangt. Unsere Vorbereitungen fir wei-
tere interessante und vielseitige Veranstaltungen
laufen bereits.

Mit der Veranstaltungsreihe ,Kultur im Hospiz"
mochte der Férderverein das Hospiz als Ort der
Begegnung auch fir einen Personenkreis er-
schlieBen, der bislang keine Beriihrung mit dem
Thema Sterbebegleitung und Hospiz hatte. Den
vielen treuen Spendern und Mitgliedern mdchte
der Freundeskreis mit dem kulturellen Angebot
herzlich fir die wertvolle Unterstiitzung danken.

Wir halten Sie auf unserer Homepage www.
elisabeth-hospiz.de iber das kommende Ver-
anstaltungsangebot informiert. Hier kdnnen Sie
auch gerne unseren Newsletter abonnieren, damit
Sie regelmaBige Informationen lber unsere Ver-
anstaltungen und das Elisabeth-Hospiz erhalten.



https://www.elisabeth-hospiz.de
https://www.elisabeth-hospiz.de

I BERICHTE
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GUT BESUCHTER
TAG DER ANGEHORIGEN

Anke Goldberg i B .-
Am Sonntag, den 25. August 2024 fand unser tradi- = =

tioneller Gedenktag fir die in unserem Elisabeth-
Hospiz verstorbenen Menschen statt.

Dieser, unseren verstorbenen Gasten und deren An- .'_"\;. : - 3
gehorigen gewidmete Tag, wird von ehrenamtlich i v

Mitarbeitenden und hauptamtlich Tatigen gleicher- 4

mafBen umsichtig vorbereitet und wiirdevoll ge-

meinsam gestaltet.

So wurde die Erinnerung feierlich ) o
und still bei schonstem Som-

merwetter begangen. Nach ei- Angehorige, Mitarbeitende im

ner Ansprache, einem schdnen
Gedenktext und besinnlicher
Klaviermusik des Pianisten
Konstantin Kopenhagen wurde
der stimmungsvolle Rosen-Lich-
ter-Gang beschritten. Er fihrte die
Angehdrigen schweigend und im Anden-

ken durch unseren alten, vertraumten Hospizgar-
ten, an dessen antikem Kreuzgang die Kerzen fir die
Verstorbenen entziindet und die Rosen als liebender
Gruf an den Himmel am alten Steinbrunnen nieder-
gelegt wurden. Dieser stille Gang und die feierliche
Atmosphére lielen die bestdndige, ewig bleibende
Verbundenheit zwischen den Lebenden und den To-
ten spurbar werden. Im Anschluss an das gemein-
same Abendmahlund Gebet brachten die Kinder ihre
Verbundenheit zu den lieben Verstorbenen im Him-
mel mit dem Steigenlassen bunter Luftballons und
daran gehefteten Bildern und Briefchen mit guten
Wiinschen zum Ausdruck.

Danach ging der Nachmittag in ein frohliches Som-

merfest Giber, das von Wiedersehen und Erinnerun-
gen gepragt war.
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Haupt- und Ehrenamt und natir-
lich unsere Hospizgaste saflenin
bunten Kreisen lebhaft und an-
geregt beisammen. Bestens von
der Hospizkiche mit Gegrilltem,
leckeren Salaten und einem liebevoll
zusammengestellten Kuchenbuffet ver-
sorgt. Musikalisch wurde das Sommerfest durch das
Lohmarer Musiktrio ,MaFraTe" begleitet. Uber 200
Angehdorige sind der Einladung des Hospizes gefolgt;
der gesamte Nachmittag bis zum Abend war von
Verbindung und Verbundenheit getragen.
Wir haben uns tiber die vielen Besucher sehr gefreut.
Unser Dank gilt den vielen ehrenamtlichen Helfern,
die fur einen wundervollen Nachmittag gesorgt
haben.

n Bitte Termine 2025 vormerken:

e ——

Sa. 12.07.2025 Mitgliederversammlung
Freundeskreis Elisabeth-Hospiz e. V.

So0. 31.08.2025 Sommerfest im Elisabeth-
Hospiz

Zu beiden Veranstaltungen erfolgt
rechtzeitig eine schriftliche Einladung.




I MITARBEITER

UNSERE MITARBEITERINNEN UND
MITARBEITER STELLEN SICH VOR

Verschiedene berufliche Professionen bilden das
Hospizteam. Diese multiprofessionelle Zusam-
menarbeit besteht aus Arzten, Pflegefachkraften,
Mitarbeitenden in der Hauswirtschaft und Haus-
technik (Kiche/Geb&ude/Grundstiick/Garten),
Sozialarbeit, Seelsorge, Reinigungskrafte, junge
Freiwillige im Bundesfreiwilligendienst (BFD) und
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) und der Verwal-
tung einschl. Geschafts- und Hospizleitung.

Insgesamt werden diese 50 hauptamtlich Mitar-
beitenden (Voll- und Teilzeit) von 25 ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern tatkraftig unter-
stltzt. Auch der ebenfalls rein ehrenamtlich tatige
Vorstand im Freundeskreis Elisabeth-Hospiz e. V.
leistet als Trager des Hospizbetriebes einen er-
heblichen Beitrag in fast allen Fragen. Gemeinsam

arbeiten alle zum Wohle des Ganzen. Hierbei tragt
eine strukturierte, klare Rollen- und Aufgabenver-
teilung positiv zu einem forderlichen Arbeitsklima
bei. Sie schafft Sicherheit und Orientierung. Re-
gelmafige Besprechungen, z. B. in der taglichen
Dienstiibergabe, Teamsitzungen, Supervision,
Personalgesprache, interne und externe Fortbil-
dungen fir haupt- und ehrenamtlich Mitarbeiten-
de sind fester Bestandteil unserer Arbeit.

IN DIESER AUSGABE STELLEN SICH VOR:

Simone Katzwinkel (Pflegefachkraft)
Armin Pokorny (Hausmeister)

Bettina Riemer (Sozialarbeiterin)
Melanie Wiebe (Pflegefachkraft)

,Meine Arbeit mit kranken Menschen
habe ich chon immer gerne ausgeiibt.”

Mein Name ist Simone Katzwinkel, ich bin examinierte K_ran.ken-
schwester und habe bis 2024 Gber 37 Jahre in der Pflege in einem
Krankenhaus gearbeitet. Meine Arbeit mit kranken Menschen habe
[ nimmer gerne ausgelbt. :
I|$1I’]dsecrh(l)etzten Zegijt wurde mir aber immer mehr bewu§st, dass ich
meine Arbeit im Krankenhaus und die Versorgung der mir anvertr?u-
ten Patienten, aufgrund der immer schwieriger werdendep Umstan-
de, nicht mehr mit gutem Gewissen ausfiihren kann und will.

Auf der Suche nach einem Arbeitsplatz, beideme
sénlichen Bediirfnisse der kranken Menschen o Tl
auf das Elisabeth-Hospiz in Lohmar aufmerksam. lch kannte | I
7eit. in der meine ehemalige Schwiegermutter zu Gastwarund dort eine wur

ine sorgfaltige Pflege und die per-
berste Prioritat haben, wurde ich
das Haus noch aus der
devolle

letzte Woche ihrer Lebenszeit verbringen konnte.

ich i i im Elisabeth-Hos
hdem ich im vergangenen Jahr einen Tag im . .
S ss fest. Hier wollte ich arbeiten und ein Teil des besonderen

stand mein Entschlu

piz hospitiert habe,

Teams werden. Seit 2024 bin ich im Elisabeth-Hospiz beschéaftigt und glicklich mit

dieser Entscheidung.
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Mein Name ist Armin Pokorny, ich bin 58 Jahre altund verheiratet.

Seit Juli dieses Jahres bin ich im Elisabeth-Hospiz als Hausmeister tatig.

Zuvor habe ich 17 Jahre in der Bauwirtschaft gearbeitet und danach war

ich 25 Jahre als Allroundhandwerker selbstandig.

Ich habe seit Jahren mit dem Gedanken gespielt, doch irgendwann einmal
in einer Pflegeeinrichtungals Hausmeister tatig zu sein. Meine GroBmutter,

an der ich sehr hing, hat uns Enkelkindern immer wieder vorgeschwarmt,

wie erfiillend und sinnvoll ihr Dienst im Augustinum in Bad Neuenahr als
Etagendame gewesen ist. Ihre Aussage ist bei mir nachhaltig in Erinnerung geblieben
und so erwachte bei mir der Wunsch, meine Arbeit mit mehr Menschenndhe zu ver-
binden.

Diesist hierim Elisabeth-Hospiz mdglich. Ich bin gliicklich, den Menschen und Angeho-
rigen hierim Hospiz durch kleine Handreichungen behilflich sein zu konnen. Es sind oft
sehr einfache Dinge, wie z.B. eine Uhr oder ein Bild aufzuhangen, einen Kiihlschrank,
Ventilator oder Sonnenschirm zu besorgen. Oftmals kommen danach auch langere
Gesprache zustande. Mit den Kleinigkeiten des technischen Alltages unterstitzen zu
kénnen, und dafur ein zufriedenes Lacheln oder herzliches Dankeschon zu erhalten,
erfillt mich sehr. Dieser Arbeitsplatz ist etwas ganz Besonderes! Ich hatte mich schon
viel friiher hier bewerben sollen! Am Morgen fahre ich zufrieden zum Dienst und nach

Feierabend beseelt zurick.

ulch bin gliacklich, den Menschen und Angehorigen hier im Hospiz
durch kleine Hano\veiclr\unqen behil{li(k sein zu konnen.”

Mein.Name ist Melanie Wiebe, ich bin 35 Jahre alt und habe meine
Ausbildung zur Gesundheits- und Krankenpflegerin 2013 erfolgreich
abgeschlossen. Die letzten 10 Jahre habe ich in einer Klinik in Kéln
gear.beitet und einiges an Erfahrung sammeln kénnen. Mein Wunsch
!st .bIS heute, mehr Zeit fir den einzelnen Menschen zu haben. Dies
|st. im normalen Klinikalltag einfach nicht méglich gewesen. Ich habe
mich dann entschieden einen neuen Weg zu gehen. Durch Freunde
und Familie, die das Elisabeth Hospiz kennen, habe ich viele Eindriicke sammeln kdn-
nfen und mich somit kurzer Hand einfach beworben. Fir mich war am Hospitationsta
dlrekt“klar, dass ich mich als Teil des Teams sehen kann. Der wiirdevolle Umgan mgf
den Gasten, den Mitarbeitern und auch die Atmosphéare haben mich sofort beei?\drlgjckl
Ich ka_rlm sagen, dass ich Menschen liebe und sie auf ihrem letzten Lebensweg be lei-.
te_n mochte. Somit bin ich seit Januar 2024 Mitarbeiterin des Elisabeth-Hospizg :
Diese Arbeit bringt natirlich auch Herausforderungen mit sich, aber durch aas her-
ausragende Team kann ich diese gut bewaltigen und in meinen ,Erfahrun sschatz mit
aufnehmen. Ich freue mich Teil des Teams zu sein. ¢ s

ulch kann sagew, dags ich Menschen liebe und sie
auf ihrem letzten Lebensweg begleH’en mochte.”
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4B 15t schon zu erleben, mit wieviel Warme, Verstandnis
und Mii’ge{ﬁhl die Mitarbeiter des Hospizes unseren Gasten
und Angehéviqen begegnen. "

Mein Name ist Bettina Riemer, ich bin 55 Jahre alt und lebe
mit meiner Familie, d. h. mit meinem Mann, meinen beiden
erwachsenen Tochtern (18 und 22 Jahre), unserem Hund
sowie unserer Katze in Rosrath.

Seit dem 1. Januar 2024 bin ich im Sozialdienst des Elisa-
beth-Hospizes tatig. Hier bin ich iberwiegend fir die Auf-
nahmen unserer neuen Gaste zustandig.

Im Vordertaunus aufgewachsen, habe ich in Frankfurt am Marienkran-
kenhaus meine Ausbildung zur Krankenschwester absolviert. Nach eini-
gen Jahren der pflegerischen Tatigkeit habe ich mich entschlossen, So-
zialarbeit zu studieren. Nach Abschluss des Studiums habe ich ,der Liebe
wegen” meine hessische Heimat verlassen und bin meinem Freund nach
Bergisch Gladbach gefolgt.

Nach einer langeren Babypause warich beim Rheinisch-Bergischen-Kreis
zunachst in der Eingliederungshilfe, spater in der Pflegeberatung tatig.
Das Thema ,Sterben und Tod" jedoch hat mich bereits seit meiner Jugend
berlhrt und nie ganz losgelassen. Ein Klassenkamerad, mit dem ich sehr
gut befreundet war, ist in der 10. Klasse an Krebs erkrankt. Er verstarb
zwei Jahre spéater. Damals habe ich die Geschehnisse verdrangt, aber das
funktioniert nur temporar.

Um mich diesem Thema wieder zu nahern, habe ich viele Jahre spater ei-
nen ehrenamtlichen Befahigungskurs zur Sterbebegleitung in Bergisch
Gladbach absolviert. Dieser Kurs war fiir mich sehr fruchtbar. Jedoch
konnte ich aufgrund meiner familiaren Situation (meine Kinder waren da-
mals noch jung) die ehrenamtliche Téatigkeit nicht in dem Umfang leisten,
wie ich es gerne gewollt hatte.

Ich habe dann immer mal wieder mit dem Gedanken gespielt, mich in
einem Hospiz zu bewerben. Zur Umsetzung fehlte mir jedoch noch die
Initialzindung.

Die kam im Sommer 2023, als ich per Zufall die Stellenanzeige ,Sozialar-
beiterin - fir den Sozialdienstim Hospiz gesucht”im Bergischen Handels-
blatt gelesen hatte.

Nun arbeite ich seit fast einem Jahrim Elisabeth-Hospiz. Ich kann zusam-
menfassend sagen, dass ich gerne hier bin und die Begegnungen mit den
Angehdrigen sowie den Gasten als sehr wertvoll empfinde. Es ist schon
zu erleben, mit wieviel Warme, Verstandnis und Mitgefihl die Mitarbei-
ter des Hospizes unseren Gasten und Angehdrigen begegnen. Ich erlebe
hierimmer wieder ergreifende und tiefgehende Momente, die mir zeigen,
wie der Umgang mit dem Sterben und dem Tod gut gelingen kann und wie
wichtig es ist, jeden Tag als Geschenk zu sehen.
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HOSPIZVERSORGUNG IN NRW

WENIGE ANGEBOTE
FUR VIELE MENSCHEN

Dirk Bellmann

Die 16 stationaren Hospizplatze im Elisabeth-Hos-
piz sind fast immer voll belegt und es gibt eine
lange Warteliste fur die Aufnahme. Wir haben uns
die Frage gestellt, wie die Versorgung in unserem
Bundesland insgesamt aussieht und ob der grofie
Bedarf das vorhandene Angebot an Hospizplatzen
nicht nurin unserer Region lbersteigt.

Mit Uber 18 Millionen Einwohnern ist Nord-
rhein-Westfalen das bevdlkerungsreichste Bun-
desland in Deutschland. Nach Auskunft des
Hospiz- und Palliativverbandes NRW gibt es zur-
zeit 78 stationdre Hospize mit insgesamt fast
800 Betten. Davon sind 6 Hospize Kindern- und
Jugendlichen vorbehalten. Somit stehen jedem
Hospizbett etwa 9.000 Einwohner tber 55 Jahre
gegeniber, lange Wartelisten sind also im ganzen
Land garantiert.

Inzwischen sind zusatzlich auch erste teilstationa-
re Hospize entstanden, die ein Angebot fir unheil-
bar erkrankte Menschen, die noch zu Hause leben
konnen, darstellen. Einmal oder mehrmals pro
Woche kénnen unheilbar erkrankte Menschen ins
Tageshospiz kommen, lindernde Therapien erhal-
ten, Kraft tanken und trotz schwerer Krankheit am
sozialen Leben teilhaben. Diese Form der Versor-
gung ist jedoch in Abhangigkeit von der Schwere
der jeweiligen Erkrankung nicht fur alle Menschen
geeignet.

Im Jahr 2024 wurden im Elisabeth-Hospiz bis
Ende Oktober 2024 insgesamt 118 Menschen
inihrer letzten Lebensphase begleitet.

o
——
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Pflegezimmer im Elisabeth-Hospiz

Das Gleiche gilt fur die tber 300 ambulanten Hos-
pizdienste in Nordrhein-Westfalen, die sich taglich
um die Versorgung von Schwerstkranken bemi-
hen, die nochinihrem eigenen Zuhause leben. Hier
sind in der Regel dann auch die Familienangeho-
rigenrund um die Uhrin die Pflege eingebunden.
Schatzungsweise bis zu 15.000 Ehrenamtliche
engagieren sich in Nordrhein-Westfalen in der
ambulanten und stationdren Hospizarbeit. Diese
beeindruckende Zahl zeigt Uberdeutlich, dass die
Hospizversorgung in unserem Land nur zu leisten
ist, wenn sie einen festen und selbstverstand-
lichen Platz in unserer Gesellschaft hat. Ohne das
Engagement von Ehrenamtlichen und einer gro-
Ben Spendenbereitschaft in der Bevidlkerung ist
diese grof3e Aufgabe nicht zu leisten.

Das Team vom Elisabeth-Hospiz ist sehr dankbar
dafur, dass wiraufeine gro3e Anzahlvon Spendern
und Ehrenamtlichen zahlen kdnnen, die unsere Ar-
beit regelmaBig ermdglichen und sichern. Um dies
auch in Zukunft zu gewahrleisten, informieren wir
Sie regelmaBig in unseren Newslettern und dem
Magazin ,Hospiz Aktuell” Uber unsere Hospizar-
beit, fir die es so einen riesigen Bedarf gibt.
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TERMINE

Die nachfolgenden Veranstaltungen haben wir in
der Adventszeit geplant. Aktuelle Hinweise zu den
Terminen und eventuelle Verschiebungen finden Sie

3 DINGE dem Elisabeth-Hospiz
Gutes zu tun

auf unserer Homepage. BB MITGLIED IM FREUNDESKREIS

01.12.2024 1. Advent: Flétenkonzert Wollen Sie den Trager des Elisabeth-
Q.‘) ~Flautabula” - 15:30 Uhr Hospizes durch eine Mitgliedschaft unter-

06.12.2024  Der Nikolaus kommt - 18:15 Uhr S BAES Elo St SEITEE TR

von 50 Euro starken Sie unsere Hospizge-
meinschaft. Einen Mitgliedsantrag finden
Sie auf Seite 6, unserer Homepage oder
rufen Sie uns einfach an.

07.12. und Das Elisabeth-Hospiz ist mit einem
08.12.2024  Stand auf dem Lohmarer Weih-
nachtsmarkt im alten Kirchdorf *

* vertreten und bietet viele selbst- Tel: 02246 106-18
produzierte Backwaren, Marme-
laden und Handarbeiten an. E EHRENAMTLICHE MITARBEIT
08.12.2024 2. Advent: Konzert mit der Band Ehrenamtliche Mitarbeit ist bei uns in
.EchtJood-MixedUp" - vielen Bereichen auch auBerhalb der
15:30 Uhr ﬁ Pflege unserer Gaste maglich.
12.12.2024 Blasmusik der ,Siegburger Kontakt unter Tel.: 02246 106-20

Musikanten e. V."im Hospizgarten - n

Tl 18:30 Uhr

15.12.2024 3. Advent: Klavierkonzert mit ﬁ
Konstantin Kopenhagen -

SPENDEN

Haben Sie ein Jubildum, einen Geburts-
tag oder Ahnliches zu feiern und wiirden
gerne einen Teil des geschenkten Gel-

15:30 Uhr des einem guten Zweck zufihren? Oder
17.12.2024 Die Fuchskinder des Kindergartens mdchten Sie regelmaBig spenden?
St. Maria Kdnigin, St. Augustin sin- WirberatenSiegerne. Selbstverstandlich
ﬁ gen Weihnachtslieder im Hospiz - bekommen Sie eine Spendenbeschei-
15:15 Uhr nigung, welche Sie bei Ihrem Finanzamt
24.12.2024 Heiligabendfeier im Hospiz - é geltend machen kdnnen.
17:00 Uhr
IMPRESSUM Freundeskreis Elisabeth-Hospiz e. V.
Eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichts Siegburg
Elisabeth-Hospiz gGmbH unter VR 1537, vom Finanzamt Siegburg als gemeinniitzig

- . und mildtatig anerkannt unter St.Nr. 220/5945/0528
Uhmichbach 5 - 53797 Lohmar J

Tel. 02246 106-0 - Fax: 02246 106-60

Spendenkonten:

E-Mail: info@elisabeth-hospiz.de Bank fiir Sozialwirtschaft Koln - BIC: BFSWDE33XXX
www.elisabeth-hospiz.de IBAN: DE98 3702 0500 0007 0072 00
. VR-Bank Rhein-Sieg eG - BIC: GENODED1RST
Besuchen Sie uns auch auf Instagram IBAN: DE70 3706 9520 2107 3850 13
elisabeth_hospiz_lohmar Kreissparkasse K&ln - BIC: COKSDE33
IBAN: DE75 3705 0299 0023 1091 19
Verantwortliche im Sinne des apoBank Dusseldorf - BIC: DAAEDEDDXXX
Presserechts: IBAN: DE27 3006 0601 0008 2100 43

Edgar Driickes, Dirk Bellmann

Lol laiie-(E il Auf unserer Homepage finden Sie auch die Méglichkeit
Auflage: 2.400 Stiick online zu spenden.

HOSPIZ AKTUELL - Herbst 2024



mailto:info%40elisabeth-hospiz.de?subject=
https://www.elisabeth-hospiz.de

	Hospiz Aktuell – Herbst 2024 – Titel
	Grußwort
	Die Pflege – zentrale Schnittstelle im Hospiz
	Mitgliedsantrag
	Nachruf Regine Piecq
	Neues aus der  Stiftung Endlich Leben
	„Kultur im Hospiz” erfolgreich gestartet
	Gut besuchter Tag der Angehörigen
	Unsere Mitarbeiterinnen und  Mitarbeiter stellen sich vor
	Hospizversorgung in NRW – wenige Angebote  für viele Menschen
	Termine
	3 Dinge dem Elisabeth-Hospiz Gutes zu tun
	Impressum

